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Karlsruher Zeitung .
Nr . 218 . Donnerstag , den 7 . August

Baden . ( Aurz . aus den Großherz . Staats - und Regierungsblättern vom 4 . u . 6 . Aug . ) — Großherzogthum Hessen . — Frankreich .— Großbritannien . — Oes,reich . — Portugal . — Spanien . — Türkei . — Amerika . ( Mexiko . ) — Verschiedenes . — Dikllsi --
nachrichtcn - — Cour - der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 4 . August , Nr . XIV , enthält Uebersichten über
den Stand der bei dem Grvßherzogl . Oberhosgencht und
den vier Hofgerichten im Jahr 1627 behandelten Zivils ,
Kriminal - und Defraudations - Prozesse .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 6. August , Nr . XV , enthält folgende provisori¬
sche höchstlandesherrliche Verordnung :

Ludwig rc .
Nachdem Wir aus den Vorlagen Unseres Fi¬

nanzministeriums die Ueberzeugung geschöpft haben , daß
bei der fortschreitenden Zunahme des Ertrags der indi¬
rekten Steuern eine Verminderung der Auflagen cintre ,
ten kann ;

in Erwägung , daß die Lage der Weinproduzenten ,
bei dem gehemmten Absaz ihres Produktes in andere Län¬
der , einer vorzüglichen Rücksichtsnahme bedarf , und zu¬
nächst eine Verminderung und zweckmäßigere Verthei ,
lung der auf der Weinkonsumtlvn haftenden Abgaben
räthlich macht ;

haben Wir beschlossen , und verordnen andurch pro¬
visorisch wie folgt :

Art . 1 . Statt der bisherigen , klassenweise steigen¬
den Weinaccise sind künftig 4 kr. von jedem Gulden des
Werths des Weines , und , ohne Rücksicht auf diesen ,
vom Obstwein kr . von der Maas , und von allem Wein
in Bouteillen Z kr . von der Bouteille zu entrichten .

Art . 2 . Der Berechnung der Accise wird der Werth
des Weines am Orte der Abfassung desselben zu Grunde
gelegt , wenn dieser Ort im Lande befindlich , und wo
dicß nicht der Fall ist , der Werth am Ort der Einlage .

Art . z . Das Ohmgeld vom Wein wird von 20 fl .
50 kr . aus ib fl . 40 kr . für das Fuder , oder auf 1 kr.
für die Maas herabgesezt . — Ausnahmsweise ist von
Weinen , deren Werth 250 fl . für das Fuder übersteigt ,
vom Obstwein , und von allen Weinen in Bouteillen
ebensoviel an Ohmgeld zu erbeben , als die Accise beträgt .

Art . 4 . In denjenigen Fällen , wo nach den beste,
henden Gesezen eine Rückzahlung der Accise oder des
Ohmgeldes statt findet , wird auf das Fuder Traubcn ,
wein 6 fl . 40 kr . Accise und 13 fl . 20 kr . Ohmgeld ,
auf das Fuder Obstwein 3 fl . 20 kr . Accise und ebenso ,
viel Ohmgeld vergütet .

Art . 5 . Die Weinproduzenten dürfen den Erwachs
aus ihren eigenthümlichen oder gepachteten Reben auch
aus denjenigen inländischen Gemarkungen , welche an

die Gemarkung ihres Wohnorts nicht unmittelbar an ,
gränzen , in ihrem Wohnort accisfrei einkellern , wenn
sie denselben im Herbste unmittelbar aus den Reben oder
von der Keller dahin verbringen .

Art . 6 . Alle mit vorstehenden Bestimmungen nicht
vereinbarlichcn Vorschriften der AcciS - und Ohmgelds ,
geseze sind aufgehoben .

Hieran geschieht Unser Wille , den Unser Finanz¬
ministerium in Vollzug zu sezen hat .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem Großherzvgli «
chen Staatsministerium , den 31 . Juli 1828 .

Ludwig .
v . Böckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,
Eichrodt .

Vorstehendes provisorische Gesez tritt mit dem 1 . Sep¬
tember d . I . in Wirksamkeit . Die Steuerdirektion ist
mit der Anordnung der weitern Vollzugs - Maöregeln be¬
auftragt .

Karlsruhe , den 5 . Aug . 1828 .
Finanzministerium ,

v . Böckh .
Vflr . W . Maler .

Bekanntmachung .
Die vierte Serienziehung für das Jahr 1628 von

dem am 6 . September iL2o bei den Banquiers Joh .
Goll und Söhne in Frankfurt und S . Haber senior da¬
hier eröffneten AnleheN von 5 Millionen Gulden , wird
planmäßig Montag den 1 . September 1628 , Nachmit¬
tags 3 Uhr , im landständischen Gebäude öffentlich statt
finden .

Karlsruhe , den 4 . August 1623 .
Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

G roßherzogthum Hessen .
Aus Mainz wird unterm 2y . Juli gemeldet : "To

hoffnungsvoll die Aussicht auf einen guten Herbst ist,
so dürfte doch eine noch länger andauernde nasse und
kühle Witterung den Trauben sehr nachtheilig werden ; -
es wäre , da die Trauben fast ganz ausgewachsen sind , ei¬
ne unreife Fäulniß und das Abfallen derselben zu br -
fürchten ; leztereö will man hier und da schon bemerken .

Frankreich .
Paris , den 5 . August . Der Minister der auswär¬

tigen Angelegenheiten , H . Graf de Laferronays , wird
nach Karlsbad abreisen , sobald in der Pairskammer sein
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Budget erledigt ist. H . v. Rayneval ist ganz bestimmt,bis zur Zurückkunft des Hrn . Grafen , mit dem Porte¬
feuille der auswärtig ^ ,, stlngelegessheiten beauftragt , und
der H . Graf Portalrs wird in dieser Zwischenzeit die Or¬
donnanzen als verantwortlicher Minister kontrasignir

'en.
( Gazette de France .)— Verzeichniß des Mittelprerses für den Hcctoliter

Weizen , auf den verschiedenen Haupt -Fruchtmärkten Eu¬
ropas , ausgezogen aus den neuesten Bulletins , die dem
Ministerium deS Innern zugekommen sind :

Lbnövn 24 . Juli 24 Fr . 43 Cent .
Stockholm 27 . Juni 9 Li
Danzig im Mai 11 es
Stettin 30 . Juni 11 L3
Amsterdam 30 . — 14 SO
Triest 30 . — 13 19
Neapel 30 . — 12 74
Civitta -Vecchi» 50 . - 14 40
Livorno 30 . — 14 21
Genua 14 . Juni 1ü 1ü
Nizza 15 . — 19 50
Santander 30 . Juni 13 14
Barcellvna 3Y . 21 19
Neu -Orleans im Marz 14 72
Frankreich 30 . Juni 21 35
— Der Messager des Chambres vom 3 . Aug <
"Au Lissabon ist , wie wir es voraussahen , der von

Don Miguel verkündigte General -Pardon nur verfäng¬
lich gewesen . Dieser Fürst beauftragte den Hrn . Victo -
rino Joseph Cerveira -Dvstelho do Simaral , Desembar -
gador do Paco , Richter der Krone re . , die Portugiesen
aus Oporto und den andern Orten , die sich gegen seine
Herrschaft empört hatten , gerichtlich zu verfolgen . Ergab
diesem Desembargador noch zwei andere bei . Die von
Don Miguel I. ihnen gegebenen Berhaltungsbefehle lau¬
ten im Wesentlichen also :

"Ich ermächtige Sie zu handeln , wie Sie für dienlich
es erachten , um den wichtigen Auftrag , den Ich Ihnen
anvertraue , wohl zu erfüllen . Sie können , ohne Rück¬
sicht aufStand und Rang , alle Personen verhaften las¬
sen , welche an der Rebellion Theil genommen , oder mit
Recht im Verdacht der Theilnahme an den Empö¬
rungs -Verbrechen stehen. Der Gerichtshof soll sich in dem
Iustiz -Palaste von Oporto versammeln : "Die Pro¬
zeßkosten sollen , so wie auch Sie selber , mit
den Gütern der als schuldig Verurtherlten
bezahlt werden .«"Man sieht , sagt der Messager des Chambres , daß
Don Miguel , welcher in der Gefahr Vergebung , Ver¬
gessenheit und Gnade verkündigte , von den Besorgnissen ,
welche die konstitutionelle Armee ihm verursachte , nun¬
mehr befreit , sich nur noch mit blutiger Rache beschäftigt ."Der Usurpator von Portugal steht mehr als jemals
unter dem Einfluß seiner Mutter . Wie viel müssen
nicht alle diejenigen von dieser haßvollen und rachsüchti¬
gen Frau befürchten , welche sich ihren Planen zuwider
gezeigt habenl , .

>

— Das Wahlkollegtum des Departements bu Pas deCalais ( zu Arras ) hat , an die Stelle des verstorbenenHrn . von Bryas , den Hrn . Staatsrath Ment mit 126Stimmen in die Deputirtenkammer ernannt . Sein Mit¬
bewerber, ^ . von Coupignp , gewesener Depurirter ,hat 120 Stimmen erhalten .

Großbritannien .
Am 17 . Juli besuchte Se . k. Hoh . der Herzog von

Cambridge mit seinem Gefolge den Themse - Tunnel ,wo er von den Direktoren empfangen wurde . Als er anden Fuß der T/eppe hinunter gelangt war , wo man den
Tunnel überblrckt, äußerte er sich in Ausdrücken der De -
wunderüng über das Werk . H .

'Brunel befand sich dem
Herzog zurSeite , und erklärtest -»: die verschiedenen Wer¬
ke. Die ganze westliche Arkade bietet nun denselben An¬
blick , wie vor dem ersten Einbruch des Wassers dar .
Auf dem äußersten Punkte , bis zu welchem die Arbeiter
dermalen vorgerückt sind , wird eine Ziegelmauer aufge¬
führt , um jede Beschädigung , die durch einen neuen
Einbruch des Wassers , welcher jedoch Hrn . Brunel un¬
wahrscheinlich dünkt , bewirkt werden könnte , zu verhü¬ten . Der Herzog , in dessen Begleitung sich der hannb -
verische Graf von Kielmansegg , Sir Herbert Taylor ,Oberst Stopford ic. befanden , begaben sich bis ans En¬
de des Tunnels , welcher erleuchtet war ; die Werkleute
befanden sich im Schilde , und empfiengen den hohen Be¬
such mit einem lauten Hurrah . Dieser Schild zog die
Aufmerksamkeit des Prinzen m hohem Grade auf sich .— Ein Privatbrief aus London v. 3 t . Juli äußert : Es
fey vom Ministerium beschlossen worden , daß die Erhaltung
des Friedens in Europa , so wie die Nothwendigkeit , in
Portugalweiterm Bürgerkrieg vorzubeugcn , eine Vorstel¬
lung der Hauptmächte Europa 's an Don Pedro nv<
thig mache , um ihn zu einer Versöhnung wegen feiner
erlittenen Beeinträchtigungen zu veranlassen , und ihm
zu empfehlen , auf seine Erbrechte über Portugal ganz zu
verzichten.

— Die englischen Journale von allen Schattirungcn
haben , so wie man eö erwarten mußte , über die Kron -
rede für die Prorogation des Parlaments Anmerkungen
gemacht . Wir theilen unfern Lesern diese Betrachtungen
mit , weil sie den Eindruckzeigen können , den jenes par¬
lamentarische Dokument in England hervorbrachte .

Der Artikel desCouriers ist natürlich der merk¬
würdigste ; denn , da derselbe als Ausdruck der Meinun¬
gen des Kabinets erachtet wird , so gibt er gewisserma¬
ßen eine Entwicklung der Absichten der Krone ; diese sind
Alle beruhigend . HinsichtUch der Stelle m der Prvrvga -
tionsrede , welche den Krieg Rußlands mit der Pforte
berührt , äussert der Courier : Der Kaiser von Rußland
habe bei Erklärung des Kriegs wahrscheinlich den Plan
gehabt , durch die Dardanellen zu gehen , und Konstav -
tinopel zur See anzugreifcn , habe aber diesen Plan apf
die Vorstellung Englands aufgegebcn . Der Courier kün¬
digt an , daß nächstens eine Mittheilung von hoher Wich¬
tigkeit über die Politik der Minister Sr . hrittischen M . m
Beziehung auf diese Sache und den Krieg Rußlands über -
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Haupt erfolgen werbe ; Alles läßt uns glauben , daß iene
Mittheilung zum Zwecke haben werde , die bestimmten und
gemäßigten Absichten des Petersburger Kabmets in ge-
genwärtigemKriege allgemein bekannt zu machen .

Die Times findet die Erläuterungen , welche die Pro -
rogationsrede über den Krieg Rußlands gegen die Pforte
gibt , nicht genügend. "Sie lassen, sagt die Times , uns
im Dunkeln über die Absichten der Minister Sr . M .
wenn , was wahrscheinlich erfolgt , Rußland Herr von Kon ,
stantinopel und Frankreich Herr von Athen seyn wird .»" Wir können , sagt der Messager des ChambreS
( dessen Artikel als Ausdruck der Meinungen des fran¬
zösischen Kabmets erachtet wird ) , die Redaktoren der
TimcS , wenigstens in Betreff Frankreichs , be¬
ruhigen . Nicht abgesondert von seinen Mitten , sondern
einverstanden mit ihnen , hat Frankreichseine groß -
müthige Expedition nach Morea beschlossen : sie ist die
Folge und die Vollstreckung deS Vertrags vom 6. Juli .
Der Zweck der Expedition ist kein Gchemmiß für die Al -
liirtcn Sr , allerchristl . M . Was die Okkupation von
Konstantinopel durch die Russen betrifft , so glauben wir ,daß , wenn sie statt hat , dieselbe für den Kaiser nur ein
Mittel seyn wird , noch einmal die Gesinnungen voll
Mäßigung und Großmuth , die er bei allen Gelegenhei¬ten zeigte , zu offenbaren .»— Ein Dubliner Journal sagt : Am 2ö . Juli hatte
H . O 'Connel eine lange Zusammenkunft mit dem Vize¬
könig von Irland , MarkrS von Anglesea . Der Vizekv-
nig hat die ihm gemachten Vorstellungen ausgenommen ,wie sie es verdienten , und neue Beweise von seinem fe¬sten Entschluß gegeben , mit vollkommener Unparteilich¬keit gegen alle Klaffen der Unterthanen Sr . M . m diesemLande zu handeln .

Gibraltar , den 17 . Juli . ( Privat -Korrespondenz .)Das Linienschiff Wellesley von 7g. Kanonen ist am 14 .
d . M . in das Mittelmeer eingelaufen . Es hat in un¬
serer Lai nicht die Anker geworfen ; sondern im Vorüber¬
fahren dem Gouverneur von Gibraltar Depeschen vonSeiten der brittischen Regierung überschickt. Der Nach¬
folger des Admirals Cvdrington befindet sich am Borddes Wellesley . Admiral Cvdrington soll sogleich nach
England zurückkehrcn, um dort , seinem Verlangen ge-mäs , vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden .

O e st r e l ch .Wien , den 1 . Aug . Metalliques 93 '/, - ; Bank¬aktien iobö .
Triest , den 3i . Juli . Nach Handelsbriefen ausAnkvna wäre Graf Capodistrias , Präsident von Grie¬chenland , mit dem Staatssekretär Trikupis , auf dem

russischen Linienschiff Sftoff, auf welchem sich auch derVizeadmiral GrafHeyden befand , am 13 . d . M . zu Cor -fu angelangt . Capodistrias kam von Poros , und hattezu Navarin mit Ibrahim Pascha eine lange Unterre¬dung , der auch Graf Heyden kcigewohnt , und in derenFolge der ägyptische Feldherr sich ver '
pstichtet haben soll ,bis Ende Augusts Morea zu räumen , und die in seinenHänden befindlichen festen Pläze den griechischen Behörden

zu übergeben . Hierauf soll sogleichein ägyptisches Kriegs «
fahrzeug nach Alexandrien abgeschickt worden seyn , umMchmed Ali über die Lage der Dmge aufzuklären , und den¬
selben um Transportschiffe zur Aufnahme der in Griechen¬land befindlichen ägyptischen Truppen zu bitten . GrafRigny befand sich nach denselben Briefen zu Corfu , SirEduard Cvdrington , der zu Zante eine Zusammenkunftmit dem russischen Vizeadmiral Graf Heyden und mit
Capodistrias gehabt hatte , ward , wie H . Stratford -Can -
ning , zu Corfu erwartet . Man glaubte , daß die Unter¬
handlungen über ' die Pacifikazivn und UnabhängigkeitGriechenlands , denen der Graf Capodistrias beiwohnenwird , in Kurzem eröffnet werden dürften . Die Blokadeder von den Aegyptiern in Griechenland besezten Häfenwird inzwischen auf das Strengste fortgesezt , und einig -
ägyptische Schiffe , welche es versuchten , dieselbe bei Mo -don zu überschreiten , sollen von den Kriegsschiffen derVerbündeten in Grund gebohrt worden seyn. Man sprichthier auch von der Blokade von Alexandrien und den Dar¬danellen durch die drei vereinten Geschwader , im Falledaß die Räumung Morea 'S nicht statt fände , . und fügthinzu , daß diese Masregel sogar von einer Landung be¬
gleitet seyn dürfte , wenn Mehemed Ali sich weigerte ,seinen Sohn zurückzurufen , oder die Pforte die zu Corfu
festzusezenden Stipulationen nicht billigen wollte .

Portugal .
Die Insel San Miguel , die fruchtbarste und be¬

völkertste unter den Azorischen Inseln , hat sich für Don
Miguel erklärt .

Spanien .
Der König und die Königin von Spanien habenam 2t . Juli in Valladolid ihren feierlichen Einzug ge¬halten . II . MM . sind in dieser Stadt mit einer wah¬ren Begeisterung empfangen worden .

Türkei .
Konstantinopel , denn . Juli . Ueber den Zu¬

stand von Morea hat Ibrahim Pascha , wie versichert
wird , Folgendes an die Pforte berichtet : Der Mangelan Lebensmitteln und Krankheiten aller Art hätten so
überhand genommen , daß ihn die Albaneser haufen¬
weise verließen und in ihre Heimath zurückkehrten. Er
habe hierauf Vorschläge zur Räumung Morea 'S an die
vereinigten Admiräle gelangen lassen , und ihnen zu¬
gleich erklärt , daß er für die Ausschweifungen der hcim -
kchrenden Albaneser im Innern von Morea glicht verant¬
wortlich seyn könne. Die Kommandanteist der alliirteir
Geschwader hätten sogleich einen Schnellsegler nach Ale¬
xandrien abgeschickt, um Transportschiffe zu holen , und»
man erwarte auch Capodistrias auf der Rhede von Na¬
varin , um an den Unterhandlungen über die Räumung
Theil zu nehmen . Dieser Schritt Ibrahim Pascha ' s ge¬
schah, dem Vernehmen nach, in Folge der ihm von der
Pforte zu der Zeit zugesendeten eventuellen Instruktionen ,als sie durch den Rcis -Effendi an die Botschafter von
England und Frankreich zu Corfu die bekannten Einla -

> dungsschreiben ergehen ließ. Deshalb lief dieser Lag «
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allgemein das Gerücht , daß die Pforte den Londoner
Traktat anzunehmen beschlossen habe . Allein seitdem ist
das Antwortschreiben des Grafen Guilleminot durch den
niederländischen Gesandten dem Reis - Effendi übergeben
worden , und hat durch einige der Pforte unziemlich dün¬
kende Aeusserungen des Grafen , namentlich : "Daß der
Sultan dem Geiste feines Volkes entgegen einen Krieg
führe , der ihm Verderben bringen werde, , höchlich miß -
fallen , so daß der Reis -Effendi selbst sich bitter darüber
geäußert hat . Die Pforte sucht daher jezt glauben zu
machen , daß Ibrahim Pascha nicht nach seinen frühem
Instruktionen , sondern eigenmächtig , aus wirklicher
Noch , obige Unterhandlungen mit den Admiralen ein¬
geleitet habe .

Bucha rest , den 14 . Juli . Graf Bulgari ist aus
Lein russischen Hauptquartier in drei Tagen hiereinge¬
troffen ; er begibt sich , wie es heißt , als bevollmächtigter
Minister Sr . Maj . des Kaisers Nikolaus bei der grie¬
chischen Regierung , über Wien nach Poros . Nach Aus¬
sage seiner Umgebung befand sich Kaiser Nikolaus am
ii . in Bazardschick , und Varna , so wie schon früher
Sillstria , waren berennt .

Amerika .
( Mexiko . )

Wir haben , sagt der Messager des Chambres vom
4 . August , Briefe aus Mexiko vom 4 . / und aus Vera -
Crux vom 11 . Juni erhalten . Die Furcht vor einem
Einsall der Spanier hatte sich gänzlich verloren , und
Alles war ruhig .

Verschiedenes .
Der russische Admiral Greigh , dessen Name schon

einige Mal ehrenvoll im Laufe des gegenwärtigen russi¬
schen Krieges gegen die Türkei erwähnt wurde , er¬
warb sich seine ersten nautischen Kenntnisse auf der britti -
schcn Flotte im mittelländischen Meere , als ein noch sehr
junger Flotten -Offizier . Er soll ein vollkommenes Eben¬
bild seines verstorbenen Vaters seyn ( der bekanntlich als
Admiral in russischem Dienst die berühmte Schlacht bei
Tschesme unter Alexis Orloff gewann , und in Reval be¬
graben liegt) : brav , frei von allem Eigendünkel und
uneigennüzig . Er mag jezt ungefähr 58 Jahr alt seyn.
Bei dem verstorbenen Kaiser Alexander war er sehr hoch
angeschrieben . In seinem Charakter hat er viel Aehn-
lichkeit mit Nelson ; auch ist er von seinen Untergebenen
eben so angebetet . Als Jüngling besuchte er die hohe
Schule in Edinburgh . Er führt die Vornamen Alexis
Orloff von dem Freunde seines verstorbenen Vaters .

— Nach Handelsbriefen aus Triest soll H . Stratford -
Canning in Ankona angekommen seyn , um sich von da
nach Corfu zu begeben. H . v . Ribeaupierre soll in der¬
selben Absicht Florenz verlassen haben .

— Dem Vernehmen nach ist die Kommunikation zwi¬

schen Piemont und Frankreich , welche durch den von der
sardinischen Regierung längs dem Var gezogenen Gesund¬
heitskordon auf einige Zeitlang unterbrochen war , seit
dem 22 . Juli wieder hergestellt.

Dienstnachrichten .
Durch das am 13 . Juli d. I . erfolgte Ableben deS

Joseph Erhard , Pfarrers in Hödingen , ist diese Pfar¬
rei ( Bezirksamts Ueberlingen ) mit einem beiläufigen
Einkommen von 550 st. — und durch das am 22 . Juni
d . I . erfolgte Ableben des Pfarrers Gabriel Müller
ist die katholische Pfarrei HarmerLbach ( Amts Gcngen «
bach) mit einem beiläufigen Einkommen von Loo st . in
Geld , Naturalien , Zehnden und Gütereltrag in Erledi¬
gung gekommen .

Seine Königliche Hoheit der G roßherzog
haben gnädigst geruht , dem Pvsthalter Roth in Engen ,
zum Beweis gnädigster Anerkennung besonder» Dienst¬
eifers , die kleinere goldene Verdienstmedaille mit Oehr
und Band huldreichst zu verleihen .

Frankfurt am Main , den 4 . August .
Cours der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

SO si. Lott . Loose bei S . Haber »on . und Voll u.
Söhne 1620 . . 70 '/^

dito herausgekommene Serien . . . . . 96

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ' /
M . 2
N . 10

!r
—
r--.
k-"-

er

er

er

ö,i 8.
6,5 L .
5,9 L.

11,2G .
13,ZG .
14,1 G . .

56 G .
56 G »
59 G .

W .
SW .
SW .

Trüb , regnerisch und windig .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . 2 . 1 Gr . 1 . 6 Gr .

Theater - Anzet ge .
Sonntag , den 10 . August ( zum ersten Male ) : Di « Be¬

lagerung von Korinth , große Oper in 5 Akten;
Musik von Rossini . — Mad . Horschclt und Hr .
Rozier , erste Tänzer des königl . Hofiheaters zu Mün¬
chen , werden in dem zu dieser Oper gehörigen Ballet
als Gäste auftreten .

GZ-- Karlsruhe . sAn zeige .) Seidenhüle sind
billigen Preises in Kommission zu haben bei

Heinr . Bäsel , Kronenstraße Nr . 2.

Verleger und Drucker ; P . Aacklot .
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